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Index

32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

EStG 1988 §20 Abs1 Z2 lita;

1. EStG 1988 § 20 heute

2. EStG 1988 § 20 gültig von 01.01.2023 bis 06.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 56/2022

3. EStG 1988 § 20 gültig ab 07.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 194/2022

4. EStG 1988 § 20 gültig von 01.03.2022 bis 06.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2022

5. EStG 1988 § 20 gültig von 01.01.2016 bis 28.02.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2015

6. EStG 1988 § 20 gültig von 15.08.2015 bis 31.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2015

7. EStG 1988 § 20 gültig von 01.03.2014 bis 14.08.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 13/2014

8. EStG 1988 § 20 gültig von 21.03.2013 bis 28.02.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 53/2013

9. EStG 1988 § 20 gültig von 01.04.2012 bis 20.03.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2012

10. EStG 1988 § 20 gültig von 01.04.2012 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 76/2011

11. EStG 1988 § 20 gültig von 01.04.2012 bis 01.08.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 111/2010

12. EStG 1988 § 20 gültig von 02.08.2011 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 76/2011

13. EStG 1988 § 20 gültig von 18.06.2009 bis 01.08.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 52/2009

14. EStG 1988 § 20 gültig von 31.12.2005 bis 17.06.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 161/2005

15. EStG 1988 § 20 gültig von 05.06.2004 bis 30.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2004

16. EStG 1988 § 20 gültig von 21.08.2003 bis 04.06.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2003

17. EStG 1988 § 20 gültig von 15.07.1999 bis 20.08.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 106/1999

18. EStG 1988 § 20 gültig von 13.01.1999 bis 14.07.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 28/1999

19. EStG 1988 § 20 gültig von 01.01.1999 bis 12.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 79/1998

20. EStG 1988 § 20 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 128/1997

21. EStG 1988 § 20 gültig von 01.05.1996 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 201/1996

22. EStG 1988 § 20 gültig von 05.05.1995 bis 30.04.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 297/1995

23. EStG 1988 § 20 gültig von 01.01.1995 bis 04.05.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 21/1995

24. EStG 1988 § 20 gültig von 27.08.1994 bis 31.12.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 681/1994

25. EStG 1988 § 20 gültig von 01.12.1993 bis 26.08.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 818/1993

26. EStG 1988 § 20 gültig von 30.07.1988 bis 30.11.1993

Rechtssatz

§ 20 Abs. 1 Z 2 lit. a EStG 1988 enthält als wesentliche Aussage ein Verbot des Abzuges gemischt veranlasster

Aufwendungen in Bezug auf typischerweise auch der Lebensführung dienende Wirtschaftsgüter (vgl.
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Hofstätter/Reichel, EStG 1988, § 20 Tz 3.1). Der Regelung liegt der Gedanke der Steuergerechtigkeit insoweit zu

Grunde, als vermieden werden soll, dass ein SteuerpAichtiger auf Grund der Eigenschaft seines Berufes eine

Verbindung zwischen beruAichen und privaten Interessen herbeiführen und dadurch Aufwendungen der

Lebensführung steuerlich abzugsfähig machen kann, was unsachlich gegenüber jenen SteuerpAichtigen wäre, die eine

Tätigkeit ausüben, die eine solche Verbindung zwischen beruAichen und privaten Tätigkeiten nicht ermöglicht, und die

derartige Aufwendungen aus ihrem bereits versteuerten Einkommen tragen müssen (vgl. z.B. das hg. Erkenntnis vom

22. Februar 2007, 2006/14/0020, VwSlg 8206 F/2007, mwN). Bei der Abgrenzung beruAich bedingter Aufwendungen

von den Kosten der Lebensführung gilt in diesem Zusammenhang die typisierende Betrachtungsweise (vgl. z.B. das hg.

Erkenntnis vom 25. November 2009, 2007/15/0260). Derjenige, der typische Aufwendungen der privaten

Lebensführung als Werbungskosten oder Betriebsausgaben geltend macht, hat im Hinblick auf seine Nähe zum

Beweisthema von sich aus nachzuweisen, dass diese Aufwendungen entgegen der allgemeinen Lebenserfahrung

(nahezu) ausschließlich die beruAiche bzw. betriebliche Sphäre betreFen (vgl. nochmals das hg. Erkenntnis VwSlg 8206

F/2007, mwN sowie das hg. Erkenntnis vom 27. Jänner 2011, 2010/15/0197).Paragraph 20, Absatz eins, ZiFer 2, Litera a,

EStG 1988 enthält als wesentliche Aussage ein Verbot des Abzuges gemischt veranlasster Aufwendungen in Bezug auf

typischerweise auch der Lebensführung dienende Wirtschaftsgüter vergleiche Hofstätter/Reichel, EStG 1988,

Paragraph 20, Tz 3.1). Der Regelung liegt der Gedanke der Steuergerechtigkeit insoweit zu Grunde, als vermieden

werden soll, dass ein SteuerpAichtiger auf Grund der Eigenschaft seines Berufes eine Verbindung zwischen beruAichen

und privaten Interessen herbeiführen und dadurch Aufwendungen der Lebensführung steuerlich abzugsfähig machen

kann, was unsachlich gegenüber jenen SteuerpAichtigen wäre, die eine Tätigkeit ausüben, die eine solche Verbindung

zwischen beruAichen und privaten Tätigkeiten nicht ermöglicht, und die derartige Aufwendungen aus ihrem bereits

versteuerten Einkommen tragen müssen vergleiche z.B. das hg. Erkenntnis vom 22. Februar 2007, 2006/14/0020,

VwSlg 8206 F/2007, mwN). Bei der Abgrenzung beruAich bedingter Aufwendungen von den Kosten der Lebensführung

gilt in diesem Zusammenhang die typisierende Betrachtungsweise vergleiche z.B. das hg. Erkenntnis vom 25.

November 2009, 2007/15/0260). Derjenige, der typische Aufwendungen der privaten Lebensführung als

Werbungskosten oder Betriebsausgaben geltend macht, hat im Hinblick auf seine Nähe zum Beweisthema von sich

aus nachzuweisen, dass diese Aufwendungen entgegen der allgemeinen Lebenserfahrung (nahezu) ausschließlich die

beruAiche bzw. betriebliche Sphäre betreFen vergleiche nochmals das hg. Erkenntnis VwSlg 8206 F/2007, mwN sowie

das hg. Erkenntnis vom 27. Jänner 2011, 2010/15/0197).

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:2015:2012150190.X01

Im RIS seit

01.06.2015

Zuletzt aktualisiert am

26.08.2015

Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

https://www.jusline.at/entscheidung/29995
https://www.jusline.at/entscheidung/29995
http://www.vwgh.gv.at
file:///

	RS Vwgh 2015/4/30 2012/15/0190
	JUSLINE Entscheidung


